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Erster Anhang.
Abriß

der Sächsischen Geschichte.
Erster Zeitraum.

Aelteste Sächsische Geschichte bis zur Errich¬
tung der Markgraffchast Meissen.

Ungefähr vom
Jahr nach Chr. Geb. 200 bis gegen 930.

I (&amp;amp;\0 weit die Nachrichten von Germaniens oder
‘ Deutschlands alten Bewohnern reichen, das

heißt etwas über die Zeiten der Geburt Christi hin-
aus, gab es in diesem Lande eine Menge streitbarer
und von einander unabhangigerVölkerschaften Aber
seit dem Anfänge des dritten christlichen Iahrhum
derts thaten stch einige große deutsche Völker, die aus
der Verbindung mehrerer anderer entstanden waren,
hervor. Darunter gehören auch die Sachsen, deren
V^ame schon um die Mitte des zweiten Jahrhun¬
derts verkommt, und die damals auf den Inseln
an der Geeküfte von Schleswig, bald auch un
heutigen Holsteinischen, ihre Wohnsitze hatten. Sie
waren ebenfalls kriegerisch und freyheitlicbend. Das
römische Gebiet in Gallien und Britannien wurde
durch ihre Seeraubereyen oft beunruhigt.

IT Nach und nach zogen sie von der Eibe gegen die
Weser, vis au denRhein und die Schelde hiu. Haupt¬
sächlich aber breiteten sie sich im heutigen^iedersachr
sen undwestphalen aus. DieBritanriier, welche
ihre Tapferkeit schon selbst erfahren batten, riefen sie
daher zu ihrer VertHeidigung, gegen ihre Feinde im
mitternächtigen Theil ihrer Insel, hinüber. r Eine An¬
zahl Sachsen, und mit ihnen verwandte Völker, An-
geln und Iüten, kamen nicht allein nach Britannien;
sondern machten sich auch dieses Land unterwürfig,

und
I. Wenn gedenkt die Geschichte der Sachsen zuerst? —

W.esche Gegenden bewohnten 6e zu dieser Zeit?
II. Ja welche deutsche Länder begaben sich die Sachsen nach¬

her? — Wo haben sie em eigenes Reich ausgerichler?


